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Begrindung mit Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Solarpark Je-
denhofen 1l der Gemeinde Vierkirchen, Landkreis Dachau, in der Fassung vom
22.10.2026 (Entwurf).

Entwurfsverfasser: Arnold Consult AG
Bahnhofstrale 141
86438 Kissing

1. Anlass fur die Planung

Die Gemeinde Vierkirchen beabsichtigt im nordwestlichen Teil des Gemein-
degebietes, an der Grenze zur Nachbargemeinde Petershausen, auf Grund
des Antrags einer Investorin die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage auf bislang landwirt-
schaftlich genutzten Flachen zu schaffen. Nach den Vorstellungen der In-
vestorin, die kinftig auch als Vorhabentragerin fiir dieses Vorhaben fungiert,
sollen in Nachbarschaft der baulichen Anlagen der Klaranlage sowie der
Rohstoffdeponie Jedenhofen auf einem etwa 15,27 ha umfassenden Areal
eine Freiflachenphotovoltaikanlage mit zugehdrigen Pflanzflachen realisiert
werden. Das Areal teilt sich dabei in einen etwa 8,47 ha grof3en Teilbereich
,1“und einen etwa 6,80 ha groRen Teilbereich ,2“ auf.

Nachdem das flr die Umsetzung der Freiflachenphotovoltaikanlage vorge-
sehene Areal planungsrechtlich aktuell im sogenannten baulichen Auf3enbe-
reich nach § 35 BauGB liegt und der Gesetzgeber fir Freiflachenphotovolta-
ikanlagen nur bedingt eine Privilegierung im Auflenbereich vorsieht, ist zur
planungsrechtlichen Sicherung des geplanten Vorhabens eine vorbereitende
(Flachennutzungsplan) und verbindliche (Bebauungsplan / vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan) Bauleitplanung nach BauGB erforderlich.

Nach verschiedenen Vorgesprachen zwischen den Vertretern der Gemeinde
und der Vorhabentragerin hat diese einen Antrag auf Einleitung der erforder-
lichen Bauleitplanverfahren bei der Gemeinde Vierkirchen eingereicht. Hie-
rauf basierend wurden bereits die Beschliisse zur Anderung des Flachen-
nutzungsplanes der Gemeinde Vierkirchen (10. Anderung) sowie zur Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarpark Jedenhofen II¢
im Parallelverfahren gefasst.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan enthalt alle rechtsverbindlichen
Festsetzungen, die flir eine stadtebaulich geordnete Entwicklung der Freifla-
chenphotovoltaikanlage am vorgesehenen Standort erforderlich sind und bil-
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det die Grundlage flir weitere zum Vollzug des BauGB erforderliche Mal3-
nahmen (§ 8 Abs. 1 BauGB). Die Planung erfolgt auf Grundlage des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 8 Abs. 2 des Gesetzes
vom 23. Juli 2026 (BGBI. 2026 | Nr. 226).

Beschreibung des Vorhabengebietes

Lage und Geltungsbereich

Das Vorhabengebiet befindet sich im Umfeld der Ortslage Jedenhofen, im
nordwestlichen Teil des Gemeindegebietes Vierkirchen, etwa 1,6 km vom
Ortszentrum Vierkirchen entfernt in der Gemarkung Vierkirchen.

. 5
Jedenhofeniner, =

»
"/ - -
o2
=

Abb. 1: Ubersichtslageplan Umgriff Vorhabengebiet, © Bayerische Vermessungsverwaltung 2025

Der konkrete rdumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes ,Solarpark Jedenhofen II* ergibt sich aus der Planzeichnung
(Teil A). Er umfasst die Grundstlcke Flur Nrn. 1820 (teilweise) und 1823,
Gemarkung Vierkirchen. Zur Gewahrleistung einer ordnungsgemafien Er-
schlielBung wurde zudem auch noch jeweils eine Teilflache des ndrdlich der
Grundstiicke vorhandenen landwirtschaftlichen Anwandweges (Flur Nr.
1818, Gemarkung Vierkirchen) in den Umgriff des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes einbezogen.
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2.2

2.3

24

GroRe, Eigentumsverhaltnisse

Die Gesamtflache des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes betragt
ca. 15,66 ha. Davon entfallen ca. 8,47 ha auf die geplanten Sondergebiets-
flachen in Teilbereich ,1* und ca. 6,80 ha auf die geplanten Sondergebiets-
flachen in Teilbereich ,2“ sowie ca. 0,39 ha auf die Uberplanten Teilflachen
des landwirtschaftlichen Anwandweges (Flur Nr. 1818).

Die Uberplanten Grundsttcke Flur Nrn. 1820 (tlw.) und 1823 befinden sich in
privatem Eigentum. Die Bewirtschaftung dieser Grundstiicksflachen durch
die Vorhabentragerin ist im Rahmen eines privatrechtlichen Pachtvertrages
mit dem Eigentiimer vorgesehen. Bei der Uberplanten Teilflache des Grund-
stiickes Flur Nr. 1818 handelt es sich um einen Bestandteil eines 6ffentlich
gewidmeten, landwirtschaftlichen Anwandweges. Dieses Grundstick liegtim
Eigentum der Gemeinde Vierkirchen.

Topographie und Vegetation

Das Uberplante Gebiet liegt innerhalb der naturrdumlichen Haupteinheit des
Donau-lsar-Hugellandes in einem topographisch teilweise bewegten Umfeld.
So steigt das Areal in Teilbereich ,,1“ von einem mittleren Hohenniveau von
etwa 463,5 m 0. NHN im Norden um etwa 13 m auf eine mittlere Hohe von
etwa 476,5 m 0. NHN im Sdden an. In Teilbereich ,2“ steigt das mittlere H6-
henniveau von etwa 463,5 m U. NHN im Norden um etwa 9 m auf eine mitt-
lere Hohe von etwa 472,5 m (. NHN im Siden an.

Beide Teilbereiche wurden bislang intensiv landwirtschaftlich genutzt. Infolge
der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung der Flachen
als Ackerland haben sich auf dem Uberplanten Areal bislang aber keinerlei
Geholzstrukturen oder sonstigen besonderen Vegetationsbestande entwi-
ckelt. Die benachbarten Gehdlzbestande werden von der Planung nicht tan-
giert.

Geologie, Hydrologie und Altlasten

Geologisch betrachtet liegen beider Teilbereiche in der Gerdllsandserie von
Tertiaren Ablagerungen aus dem Miozan. Hier sind fast ausschlief3lich
Braunerden aus Lehm Uber Lehm bis Tonschluff (Molasse, glimmerreich) zu
finden, die grundsatzlich relativ glinstige ackerbauliche Nutzungsmaoglichkei-
ten aufweisen.

Zur Ausfihrung wird ein Baugrundgutachten erstellt. Entsprechend der
Ruckmeldung der unteren Bodenschutzbehorde vom 16.07.2026 ist dessen
Vorlage zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht erforderlich. Das Gutachten wird
im Rahmen der Umsetzung der Planung vorgelegt. Die Anforderungen an
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das Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 sowie an die bodenkundliche
Baubegleitung sind im Zuge der Bauausfilhrung zu beachten.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altlasten bekannt
bzw. liegen keine Altlastenverdachtsflachen vor.

Fur das Plangebiet existieren bislang keine genauen Angaben zu den Grund-
wasserverhaltnissen. Oberflachengewasser sind im Umgriff des Bebauungs-
planes nicht vorhanden. Das Plangebiet liegt auflerhalb von festgesetzten
oder sonstigen Uberschwemmungsgebieten und auch nicht im wassersen-
siblen Bereich.

Infolge der Topographie des Vorhabengebietes besteht insbesondere bei
Starkregenereignissen eine Gefahr von wild abflielendem Wasser.

3. Planungsrechtliche Ausgangssituation

3.1 Regional- und Landesplanung

Nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2023) liegt die Ge-
meinde Vierkirchen in der Region 14 (Region Minchen) relativ zentral zwi-
schen dem Oberzentrum Freising und den Mittelzentren Pfaffenhofen a. d. [Im,
Schrobenhausen, Aichach, Dachau, Unterschleil3heim, Eching und Neufahrn.
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Abb. 2 Auszug aus der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogrammes Bayern (LEP 2023)

Nach Grundsatz (G) 1.3.1 LEP soll bei raumbedeutsamen Planungen und Mal3-
nahmen auf die Klimaneutralitét in Bayern hingewirkt werden.

Nach Grundsatz (G) 1.3.1 LEP soll den Anforderungen des Klimaschutzes Rech-
nung getragen werden, insbesondere durch [...] die verstérkte ErschlieBung und
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Nutzung und Speicherung ermeuerbarer Energien.

Nach Grundsatz (G) 3.1 LEP sollen fldchensparende Siedlungs- und Erschlie-
Bungsformen unter Berticksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten ange-
wendet werden.

Nach Ziel (Z) 3.3 LEP sind neue Siedlungsflachen méglichst in Anbindung an ge-
eignete Siedlungseinheiten auszuweisen.

Nach Ziel (Z) 6.2.1 LEP sind erneuerbare Energien verstérkt zu erschlieBen und
zu nutzen.

Im Regionalplan Minchen (Region 14) ist die Gemeinde Vierkirchen als Be-
standteil des Verdichtungsraumes der Metropole Minchen eingestuft. Die
unmittelbar noérdlich, dstlich und westlich angrenzenden Gemeinden Peters-
hausen, Fahrenzhausen und Markt Indersdorf sind als Grundzentren einge-

stuft.
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Abb. 3: Auszug Karte 1 ,Raumstruktur®, Regionalplan Miinchen (Region 14)

Nach den Vorgaben des Regionalplanes Munchen (Region 14) ...

. soll die Energieerzeugung langfristig finanziell tragfahig, sicher, umwelt- und klimaver-
traglich und fiir die Verbraucher giinstig sein (B IV G 7.1 RP 14),

. sollen Energieerzeugung und Energieverbrauch rdumlich zusammengefiihrt werden
(BIVG7.2RP 14),

. soll die regionale Energieerzeugung regenerativ erfolgen... (BIV G 7.3 RP 14).

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes kann insbe-
sondere dem LEP-Ziel 6.2.1 und den RP-Grundsatzen 7.1 bis 7.3 entsprochen
werden, die sich u. a. fur eine verstarkte ErschlieRung und Nutzung erneuer-
barer Energien aussprechen. Zudem tragt der Solarpark als dezentrale Ener-
gieerzeugung der raumlichen Zusammenfihrung mit den Verbrauchern bei.
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Freifldchen-Photovoltaikanlagen sollen vorzugsweise auf vorbelasteten Standorten reali-
siert werden. An geeigneten Standorten soll auf eine Vereinbarkeit der Erzeugung von
Solarstrom mit anderen Nutzungen dieser Fldchen, insbesondere der landwirtschaftlichen
Produktion sowie der Windenergienutzung, hingewirkt werden (LEP 6.2.3 G).

Im notwendigen Mal3e soll auf die Nutzung von Fléchen fiir Freiflachen-Photovoltaikanla-
gen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden (LEP 6.2.3 G).

Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Fldchensubstanz erhalten
werden. Insbesondere fiir die Landwirtschaft besonders geeignete Fléchen sollen nur in
dem unbedingt notwendigen Umfang fiir andere Nutzungen in Anspruch genommen wer-
den (LEP 5.4.1 G).

Sudéstlich des Planungsgebietes verlauft die Bahnlinie Minchen-Ingolstadt,
nordlich befindet sich eine Klaranlage und sudlich eine Reststoffdeponie. Der
Standort kann damit als vorbelastet bewertet werden. Durch die vorgese-
hene Umnutzung wird das Gelande der bisherigen landwirtschaftlichen Be-
wirtschaftung entzogen. Die naturliche Ertragsfahigkeit des betroffenen Bo-
dens entspricht dem gering 28-40). Die Flache zahlt nicht zwingend als flr
die Landwirtschaft besonders geeignet.

Aus den genannten Grinden tragt die im Vorhabengebiet geplante Freifla-
chenphotovoltaikanlage den Zielen und Grundsatzen des Landesentwick-
lungsprogrammes Bayern (LEP) und des Regionalplanes Miinchen (RP 14)
angemessen Rechnung. Landesplanerische oder regionalplanerische Be-
lange stehen der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht entgegen.

3.2 Darstellung im Flachennutzungsplan

TR
ey

Abb. 4: Auszug aus dem wirksamen FNP der Gemeinde Vierkirchen

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Vierkirchen sind die
Uberplanten Flachen als ,Flachen fur die Landwirtschaft” dargestellt.
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3.3

3.4

Die geplante Entwicklung der Freiflachenphotovoltaikanlage kann demnach
aktuell nicht aus den Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Vierkirchen abgeleitet werden. Demzufolge hat der Gemein-
derat bereits die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Planbe-
reich ,Solarpark Jedenhofen II* im Parallelverfahren beschlossen. In diesem
Zusammenhang wird im Flachennutzungsplan kunftig ein Sondergebiet mit
der Zweckbestimmung ,Flachen flr Anlagen zur Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Energien - Sonnenenergie (EE)” dargestellt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Solarpark Jedenhofen II* kann so-
mit gemal § 8 Abs. 2 BauGB kunftig aus den Darstellungen des geanderten
Flachennutzungsplanes der Gemeinde Vierkirchen entwickelt werden.

Bauplanungsrechtliche Situation, rechtsverbindliche
Bebauungsplane

Die Uberplanten Flachen sind derzeit planungsrechtlich als Auf3enbereich
gemal § 35 BauGB zu beurteilen. Fur diesen Bereich existiert bislang noch
kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan oder eine sonstige rechtsverbindli-
che Satzung nach BauGB.

Die geplante Umsetzung einer Freiflachenphotovoltaikanlage ist unter den ge-
nannten Voraussetzungen demzufolge derzeit im Bereich des Vorhabenge-
bietes planungsrechtlich nicht zulassig. Freiflachenphotovoltaikanlagen zah-
len bislang nur als privilegiertes Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 1 BauGB,
wenn sie entlang von Schienenwegen oder Autobahnen gebaut werden. Dies
ist bei dem geplanten Vorhaben allerdings nicht der Fall. Daher erfordert die
bauplanungsrechtliche Zulassigkeit der geplanten Freiflachenphotovoltaikan-
lage eine gemeindliche Bauleitplanung (Bebauungsplan / vorhabenbezogener
Bebauungsplan). Demzufolge hat der Gemeinderat bereits die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarpark Jedenhofen II* beschlos-
sen und das Verfahren hierfir eingeleitet.

Umliegende Strukturen und Nutzungen

Die an die bislang intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen von Teilbe-
reich ,1“ angrenzende Nachbarschaft ist gepragt durch unterschiedliche
Strukturen und Nutzungen:

e im Norden durch die Klaranlage Jedenhofen und die Flachen innerhalb
des Landschaftsschutzgebietes ,Glonntal*,

e im Westen durch die Rohstoffdeponie Jedenhofen und die hier bereits
bestehenden baulichen Strukturen sowie landwirtschaftliche Ackerfla-
chen,
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4.1

e im Suden durch die Abbaugewasser mit Verlandungsréhricht in aufgelas-
sener Tongrube 6stlich Jedenhofen (Biotop),

e im Osten durch einzelne Geholzstrukturen und weitere landwirtschaftliche
Flachen.

Die an die bislang intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen von Teilbe-
reich ,2“ angrenzende Nachbarschaft ist gepragt durch unterschiedliche
Strukturen und Nutzungen:

e im Westen durch weitere landwirtschaftliche Flachen,

e im Norden und Sidden durch angrenzende kompakte Gehdlzstrukturen
(teilweise Okoflachen) und landwirtschaftliche Flachen,

e im Osten durch einzelne Geholzstrukturen und weitere landwirtschaftliche
Flachen.

Ziele der Planung

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarpark
Jedenhofen II* sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die ge-
plante Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage mit zugehorigen rand-
lichen Pflanzflachen geschaffen werden, nachdem eine Entwicklung dieser
Nutzung an dem Uberplanten Standort auf Grundlage des § 35 BauGB der-
zeit nicht madglich ist. Zudem soll mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan eine ordnungsgemafie Abhandlung der umwelt-, natur- und arten-
schutzfachlichen Anforderungen sowie der verkehrlichen Belange dieses
Vorhabens gewahrleistet werden, so dass letztlich eine geordnete stadte-
bauliche Entwicklung des Vorhabengebietes und eine ortsbildvertragliche
Einbindung der geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage an dem geplanten
Standort sichergestellt werden kann.

Plankonzept

Nach dem Vorhaben- und ErschlieRungsplan der Vorhabentragerin soll der
Groliteil der Gberplanten Flachen fir eine Aufstellung von Solarmodulen her-
angezogen werden. Auf den Uberplanten Flachen sollen die Solarmodule in
aufgestanderter Form in einzelnen Reihen umgesetzt werden. Die konkrete
Lage von zugehdrigen Trafogebduden und Ubergabestationen wurde nach
erfolgter Vertiefung der Objektplanung konkretisiert. Hierflr sind konkrete
Baurdume vorgesehen. Die nur untergeordnet erforderliche interne Erschlie-
Rung der Freiflachenphotovoltaikanlage erfolgt Uber wasserdurchlassige
Wege, die im Havariefall etc. auch gleichzeitig als Flachen fur die Feuerwehr
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fungieren kénnen. Die Anbindung dieser internen ErschlieRung ist im Norden
der beiden Teilbereiche an den hier verlaufenden, offentlich gewidmeten
landwirtschaftlichen Anwandweg (Flur Nr. 1818) vorgesehen. Die gesamten
mit Solarmodulen Uberstellten Flachen werden eingezaunt und als extensiv
genutzte Wiesenflachen angelegt. AuRerhalb der Einfriedung werden umlau-
fend um die Freiflachenphotovoltaikanlage Pflanzflachen in einer Tiefe von
5,0 m angelegt, um die Solarmodule angemessen in das Landschaftsbild in-
tegrieren zu kénnen. Andererseits fungieren diese Flachen auch zu einer
Vermeidung / Minimierung von Eingriffen in Boden, Natur und Landschaft.

4.2 Art der baulichen Nutzung

Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten Errichtung einer Freifla-
chenphotovoltaikanlage auf der Vorhabenflache wird die fir die Aufstellung
von Solarmodulen vorgesehene Flache als sonstiges Sondergebiet gemaf
§ 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Anlagen zur Erzeugung von Strom
aus erneuerbaren Energien - Sonnenenergie (Freiflachenphotovoltaikan-
lage)* (SOkek) festgesetzt. Grundsatzlich sind solche Gebiete als Sonderge-
biete festzusetzen, die sich von den klassischen Baugebieten der BauNVO
wesentlich unterscheiden. In diesem Zusammenhang sind fir diese Sonder-
gebiete dann eine konkrete Zweckbestimmung und die Art der baulichen
Nutzung festzusetzen.

In dem festgesetzten Sondergebiet (SOge) soll die Aufstellung von gleichma-
Rig verteilten, aufgestanderten Modultischen mit Solarmodulen in mehreren
Reihen realisiert werden konnen. Die einzelnen Solarmodule sollen auf
Stahltragern befestigt werden, die in den Untergrund eingerammt werden.
Innerhalb einer Reihe werden die einzelnen Solarmodule in der Hohe ent-
sprechend des natlrlichen Gelandeverlaufs angeordnet. Die Solarmodule
sollen als stationare Anlage ohne Nachfuhrung des Sonnenverlaufs mit ei-
nem Neigungswinkel nach Stiden bzw. Studwesten ausgerichtet werden. Die
Vorderkante der Module liegt dabei mindestens 0,80 m Uber der natirlichen
Gelandeoberkante, um eine Mahd bzw. alternativ eine Beweidung der Uber-
stellten Flachen gewahrleisten zu kdnnen. Die maximale Hohenausdehnung
an der Hinterkante der Module liegt bei 4,0 m, jeweils Uber dem naturlich
anstehenden Gelandeniveau.

Im gesamten Sondergebiet dariber hinaus zuladssig sind mit der Stromge-
winnung in Verbindung stehende Technikgebaude und technische Anlagen
wie Transformatorenstationen, Wechselrichter, Kabelleitungen, Ubergabe-
stationen, Batteriespeicher etc. sowie Anlagen zur Uberwachung (z. B. Ka-
meras etc.) der Freiflachenphotovoltaikanlage.
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4.3

4.4

Um vermeiden zu kénnen, dass die Anlagen im Vorhabengebiet nach Been-
digung eines wirtschaftlichen Betriebes perspektivisch nicht mehr zurtickge-
baut werden und auf Dauer im Uberplanten Bereich verbleiben, wurde eine
Verpflichtung zum vollstdndigen Rickbau der Anlagenbestandteile nach
Nutzungsaufgabe aufgenommen. Als Folgenutzung fir diesen Fall wird eine
landwirtschaftliche Nutzung festgesetzt.

Letztendlich sind im Vorhabengebiet ohnehin nur die Vorhaben und Nutzun-
gen zuldssig, zu deren Durchfihrung sich die Vorhabentragerin im Durch-
fuhrungsvertrag konkret gegentiber der Gemeinde verpflichtet.

MaR der baulichen Nutzung

Das Mal} der baulichen Nutzung wird im Sondergebiet durch die Festlegung
der zulassigen Grundflachenzahl (GRZ, Hochstmal}) sowie der zulassigen
Hoéhenausdehnung der Solarmodule sowie sonstigen Anlagenbestandteile
ausreichend bestimmt. Im Bereich der geplanten Freiflachenphotovoltaikan-
lage sollen kunftig maximal 60 % (GRZ 0,6) der ausgewiesenen Sonderge-
bietsflache durch Solarmodule Uberstellt / Gberdeckt werden. Mit dem ge-
planten punktuellen Einrammen der Modulgestelle in den Untergrund kann
die tatsachlich dauerhaft versiegelte Flache aber auf ein deutlich unter dem
festgesetzten Wert liegendes Minimum begrenzt werden. Erfahrungsgemaf
liegt die dauerhafte Bodenversiegelung bei Freiflachenphotovoltaikanlagen
mit den in den Untergrund eingerammten Modulen unter 5 % der in Anspruch
genommenen Gesamtflache. Mit der im gesamten Sondergebiet festgesetz-
ten Grundflachenzahl von 0,6 wird der in § 17 Abs. 1 BauNVO fur Sonder-
gebiete dargelegte Orientierungswert fur die Obergrenze der Gberbaubaren
Grundstucksflache (GRZ 0,8) innerhalb des Vorhabengebietes deutlich un-
terschritten.

Mit den getroffenen Vorgaben zur Hohenausdehnung der geplanten bauli-
chen Anlagen (Solarmodule, Technikgebaude, etc.) soll einerseits ein funk-
tionaler und wirtschaftlicher Betrieb dieser Anlagen gesichert, anderseits
aber auch eine héhenmalRig vertragliche Integration in das topographisch
bewegte Areal und damit in das vorherrschende Landschaftsbild gewahrleis-
tet werden.

Begrindung weiterer Festsetzungen

Die durch Solarmodule und die sonstigen geplanten Anlagen der Freiflachen-
photovoltaikanlage Uberbaubaren Flachen innerhalb des Sondergebietes wer-
den durch Baugrenzen definiert, die sich im Wesentlichen an der dufderen Ab-
grenzung der geplanten Solarmodule orientieren. Zur Gewahrleistung einer
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funktionalen und praktikablen Erschlielung der Modulflachen wird zur geplan-
ten Einfriedung der Freiflachenphotovoltaikanlage hin mit den Baugrenzen
umlaufend ein Abstand von 5,0 m eingehalten. In diesem Streifen sollen auch
keine Nebenanlagen und sonstigen baulichen Anlagen moglich sein.

Mit der konkreten Verortung der fur den Betrieb der Freiflachenphotovoltaik-
anlage erforderlichen baulichen Anlagen (Technikgebaude, Ubergabestation
etc.) kann kiinftig eine willkiirliche, ungeordnete Anordnung und Auspragung
dieser Anlagenbestandteile im Bereich des Vorhabengebietes vermieden
werden.

Die gestalterischen Festsetzungen zur Dachausbildung (Flach-, flachgeneig-
tes Satteldach) der wenigen geplanten baulichen Anlagen (Technikgebaude,
Ubergabestation etc.) sind erforderlich, um eine landschaftstypische Gestal-
tung der baulichen Anlagen innerhalb der Freiflachenphotovoltaikanlage ge-
wahrleisten zu kdnnen. Landschaftsbildstérende Gestaltungselemente kon-
nen mit den getroffenen Vorgaben von vorneherein ausgeschlossen werden.
Die Verpflichtung zu einer unterirdischen Flhrung von Ver- und Entsor-
gungsleitungen entspricht nicht nur gangigen technischen Standards, son-
dern kann auch landschaftsbildstérende Einrichtungen (Masten etc.) vermei-
den.

Um die Anlagen der Freiflachenphotovoltaikanlage gegen Vandalismus und
Diebstahl sichern zu kdénnen, wird eine Einfriedung (Gitter- oder Maschen-
drahtzaun) mit Ubersteigschutz bis zu einer maximalen Héhe von 2,20 m
Hohe Uber natirlichem Gelande zugelassen. Diese Einfriedung darf aus-
schliellich entlang der Begrenzung der in der Planzeichnung (Teil A) festge-
setzten Sondergebietsflache (SOee), d. h. hinter den au3enliegenden Pflanz-
flachen des jeweiligen Standortes errichtet werden. Durch die geplanten
Griun- / Geholzstrukturen auf diesen Flachen kann die Zaunanlage gut ka-
schiert werden. Um trotz Einfriedung der Freiflachenphotovoltaikanlage auch
weiterhin eine hohe Durchlassigkeit fur Klein- und Kriechtiere zu gewahrleis-
ten, missen die Einfriedungen einen Mindestabstand von 20 cm von der na-
turlich anstehenden Gelandeoberkante einhalten und durfen keinen Sockel
aufweisen. Damit von den zuléssigen Anlagen zur Uberwachung (z. B. Ka-
meras etc.) der Freiflachenphotovoltaikanlage keine nachteiligen Wirkungen
auf das Landschaftsbild ausgehen, wird die H6henausdehnung dieser Anla-
gen beschrankt (maximale H6he 5 m) und eine Integration dieser Anlagen in
die randliche Einfriedung gefordert.

4.5 Griinordnung, Freiflachen
Die gesamten Flachen unterhalb und zwischen den aufgestanderten Solar-
modulen werden als extensive Wiesenflachen angelegt und gepflegt. Fur
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diese Flachen wird nach Umsetzung der Module eine Ansaat einer arten- /
blitenreichen Wiesenmischung aus gebietseigenem Regiosaatgut der Ur-
sprungsregion 16 vorgenommen. Um die Bodenfunktionen sowie den Was-
serhaushalt im Vorhabengebiet nicht unnétig zu beeintrachtigen sind alle
Montagewege zur Pflege und Unterhaltung der Freiflachenphotovoltaikan-
lage grundsatzlich in wassergebundener Bauweise (Schotterweg, Wiesen-
weg etc.) anzulegen.

Zur Minimierung der Fernwirkung der Freiflachenphotovoltaikanlage und
Einbindung / Vernetzung des Vorhabengebietes mit den Grin- / Gehdlz-
strukturen und Naturrdumen der Umgebung, werden in den beiden Teilbe-
reichen umlaufend randliche Pflanz- / Geholzstrukturen gesichert.

Die randlichen Pflanz- / Gehdlzstrukturen sowie die extensiven Wiesenfla-
chen unter den geplanten Solarmodulen tragen dariber hinaus auch dazu
bei, dass im Vorhabengebiet anfallende Niederschlagswasser auch kinftig
wieder breitflachig unmittelbar vor Ort Gber die belebte Bodenzone zur Ver-
sickerung bringen zu kdnnen.

Das Grundgertst der kiinftigen Eingriinung setzt sich aus heimischen, land-
schaftstypischen Gehodlzen zusammen. Ein Einsatz von (mineralischen etc.)
Dinge- oder Pflanzenschutzmitteln ist im Bereich des Sondergebietes gene-
rell nicht vorgesehen. Um eine zeitnahe Wirkung der randlichen Grinstruk-
turen gewahrleisten zu kdnnen, muss die Umsetzung der internen Pflanz-
mafllnahmen spatestens eine Pflanzperiode nach Inbetriebnahme der Frei-
flachenphotovoltaikanlage erfolgen.

4.6 Immissionsschutz

Zur Beurteilung madglicher Blendwirkungen wurde das ,Blendgutachten PVA
Jedenhofen II, Version 1.0 vom 26.06.2026, durch den Sachverstandigen
fur Photovoltaik Mathias Réper, M. Eng., in Kooperation mit der meteocontrol
GmbH erstellt. Darin wurden insbesondere auch die unmittelbar westlich des
Plangebietes gelegenen Gebaude der Reststoffdeponie Jedenhofen unter-
sucht.

Untersucht wurden mogliche Auswirkungen auf schutzwirdige Raume im
Umfeld der Anlage sowie auf die relevanten Verkehrswege. Das Gutachten
kommt zu dem Ergebnis, dass flr die Gberwiegende Mehrheit der umliegen-
den Gebaude und Verkehrswege keine erheblichen Beeintrachtigungen
durch Blendwirkungen zu erwarten sind. Fur die nordlich gelegene Klaran-
lage sind aufgrund der stdlichen Ausrichtung der Module keine relevanten
Reflexionen zu erwarten. Das nachstgelegene Wohngebaude befindet sich
in einem Abstand von ca. 230 m westlich der Anlage und damit auf3erhalb
des gemal LAI-Hinweisen mafigeblichen Untersuchungsbereichs von ca.
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4.7

100 m. Fur die unmittelbar westlich angrenzenden Gebaude der Reststoff-
deponie werden die mal3geblichen LAI-Werte rechnerisch teilweise Uber-
schritten. Eine immissionsschutzfachliche Relevanz besteht insoweit, sofern
sich in den betroffenen Gebaudebereichen tatsachlich schutzwirdige Ar-
beits- bzw. Blroraume befinden. Zur vorsorgenden Vermeidung bzw. Mini-
mierung moglicher Blendwirkungen werden im vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan fur den betraffenden Bereich daher verbindlich die Verwendung
blendarmer Photovoltaikmodule festgesetzt.

Hinsichtlich der Verkehrswege kommt das Blendgutachten zu dem Ergebnis,
dass auf der Vierkirchener bzw. Asbacher StralRe sowie auf der Ostlich gele-
genen Bahnstrecke keine Reflexionen im relevanten Sichtfeld der Fahrzeug-
fuhrenden auftreten und somit keine erheblichen Beeintrachtigungen zu er-
warten sind. Auf der westlich gelegenen Eichenstral3e sind in Fahrtrichtung
Nordosten zwar geometrisch Reflexionen moglich, aufgrund der Entfernung
von mehr als 400 m, des geringen sichtbaren Flachenanteils der Photovol-
taikanlage sowie der teilweise abschirmenden Vegetationsstrukturen werden
jedoch auch hier keine erheblichen Beeintrachtigungen erwartet. Unter Be-
ricksichtigung der Ergebnisse des Blendgutachtens und der verbindlich fest-
gesetzten Verwendung blendarmer Module sind durch das Vorhaben insge-
samt keine erheblichen Beeintrachtigungen durch Blendwirkungen zu erwar-
ten.

Den Belangen des Immissionsschutzes und dem Schutz mdglicher schutz-
wurdiger Arbeits- und Blrordume wird damit Rechnung getragen.

Verkehrliche ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieRung der Freiflachenphotovoltaikanlage fur den mo-
torisierten Individual- und Lieferverkehr wird kinftig ausschlief3lich im Nor-
den der beiden Teilbereiche Uber den hier bereits vorhandenen, offentlich
gewidmeten landwirtschaftlichen Anwandweg (Flur Nr. 1818) erfolgen. Zur
Erreichbarkeit der einzelnen Sondergebietsflachen wird hier auch eine Tor-
anlage in der umlaufenden Einfriedung ausgebildet. Uber diesen Bereich
werden auch die gesamten Verkehre fur den Bau der Freiflachenphotovolta-
ikanlage abgewickelt. Fur den spateren Betrieb der Solarmodule ist eine ver-
kehrliche ErschlieBung dann nur noch sehr sporadisch fiur wenige, turnus-
maRige Wartungs- und UnterhaltmalRnahmen erforderlich.
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5.

5.2

5.3

54

5.5

Ver- und Entsorgung

Wasserversorgung, Abwasserentsorgung

Klassische Ver- und Entsorgungsanlagen (Trinkwasser, Abwasserkanal,
etc.) sind fur die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage nicht erforderlich.

Oberflachen- und Niederschlagswasserbeseitigung

Grundsatz der Niederschlagwasserbehandlung ist unter wasserwirtschaftli-
chen Aspekten die Vermeidung weiterer Bodenversiegelungen und die Er-
haltung bzw. Forderung der Versickerungsfahigkeit von Flachen. Dies dient
neben der Grundwasserneubildung der Entlastung des Kanalnetzes und der
Klaranlage sowie der Verringerung von Abflussspitzen in Gewassern. Das
nicht schadlich verunreinigte Niederschlagswasser soll im Interesse eines
vorsorgenden Umweltschutzes demnach im Vorhabengebiet auch weiterhin
im Einklang mit den fachgesetzlichen Vorgaben und den einschlagigen tech-
nischen Regelwerken unmittelbar vor Ort dem Untergrund zugefuhrt werden.

Elektroenergie

Samtliche gewonnene Energie der Freiflachenphotovoltaikanlage soll in das
Stromnetz des ortlichen Betreibers eingespeist werden. Eine Konkretisierung
der geplanten Einspeisung und der in diesem Zusammenhang ggf. erforderli-
chen technischen Anlagen erfolgt bei Bedarf im Rahmen der Umsetzung der
Planung.

Fernmeldeanlagen

Eine fernmeldetechnische Versorgung des Vorhabengebietes ist aufgrund
dessen Eigenart nicht erforderlich. Die Ferniberwachung und Kommunikation
der Anlage kann bei Bedarf Gber ein Mobilfunknetz sichergestellt werden.

Abfallbeseitigung

Abfélle fallen beim Betrieb der Freiflachenphotovoltaikanlage nicht an. Bei
Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie bei einem ggf. erforderlich werden-
den Rickbau einzelner Anlagenbestandteile anfallende Abféalle werden bei
Bedarf von zugelassenen Entsorgungsfachbetrieben im Auftrag des Betrei-
bers / der Vorhabentragerin entsorgt.
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6.

6.1

6.2

Umweltbericht

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen muss gemaR § 2 Abs. 4 BauGB fur die
Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zwingend eine
Umweltprifung durchgefihrt werden. Dabei sind die voraussichtlichen er-
heblichen Umweltauswirkungen der Planung auf Menschen, Tiere, Pflanzen,
Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, Kultur-
guter und sonstige Sachguter sowie Wechselwirkungen zwischen diesen
Schutzgltern zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und
zu bewerten. Dieser Umweltbericht ist gemal} § 2 a BauGB der Begriindung
zur Bauleitplanung als gesonderter Teil beizufugen. Entsprechend dem
Stand des Verfahrens sind im Umweltbericht die auf Grund der Umweltpru-
fung ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes darzulegen.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung gemar § 4 Abs. 1 BauGB wurden
die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange zur AuRerung auch
im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Um-
weltprufung aufgefordert. Der Umweltbericht wurde durch die Auswertung
der in diesem Zusammenhang eingehenden umweltrelevanten Stellungnah-
men und weiterer ggf. vorliegender umweltrelevanter Informationen (Gutach-
ten etc.) inhaltlich fortgeschrieben und erganzt.

Inhalte und Ziele der Planung (Kurzdarstellung)

Mit der Ausweisung eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Anla-
gen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien - Sonnenenergie
(Freiflachenphotovoltaikanlage)” auf den Grundstiicken Flur Nrn. 1820 (tlw.)
und 1823, Gemarkung Vierkirchen, soll in der Gemeinde Vierkirchen ein wei-
terer Beitrag zu einer umweltfreundlichen Energiegewinnung geleistet wer-
den. Erganzend werden in den Randbereichen der Sondergebietsflachen
auch noch Pflanzflachen fur die Ausbildung von randlichen Gehdlzstrukturen
gesichert.

Weitere Ausfihrungen hierzu sind den Kapiteln 1. ,Anlass fir die Planung®
und 4. ,Ziele der Planung® zu entnehmen.

Umweltziele fur das Vorhabengebiet und deren Beriick-
sichtigung

Nordlich an die beiden Teilbereiche angrenzend erstreckt sich das Land-
schaftsschutzgebiet ,Glonntal“. Dartber hinaus liegen mehrere naturschutz-
fachlich hochwertige Flachen, die zum einen als Biotopflachen amtlich kar-
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6.3

6.3.1

6.3.2

tiert (u.a. Nr. 7634-1086 ,Abbaugewasser mit Verlandungsrohricht in aufge-
lassener Tongrube dstlich Jedenhofen® oder Nr. 7634-1084 ,Roéhricht in Ton-
grube 6stlich Jedenhofen,), zum anderen im Okoflachenkataster des Land-
kreises Dachau (zum Ankauf oder aus der Flurbereinigung) verzeichnet sind,
in der naheren Umgebung. Bei der geplanten Errichtung einer Freiflachen-
photovoltaikanlage werden diese Flachen jedoch nicht tangiert, da sich diese
Flachen vollstandig aulRerhalb des Vorhabengebietes erstrecken.

Abgesehen von den vorgenannten Umweltzielen im Vorhabenbereich sind ne-
ben den ohnehin giltigen und zu beachtenden allgemeinen gesetzlichen
Grundlagen (Baugesetzbuch, Naturschutzgesetze, Immissionsschutzge-
setze, Wasserrecht, etc.) und den regionalplanerischen und landesplaneri-
schen Vorgaben (siehe auch Kapitel 3.1.) fur das Vorhabenbereich nach der-
zeitigem Kenntnisstand im Fachrecht keine besonderen zu beachtenden Um-
weltziele festgelegt.

Beschreibung und Bewertung der ermittelten Umwelt-
auswirkungen

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustandes

Siehe hierzu Kapitel 2. ,Beschreibung des Vorhabengebietes®.

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung und
Nichtdurchfihrung der Planung

Aulder einer Entwicklung der ca. 700 — 1.000 m 6stlich der Ortslage Jeden-
hofen gelegenen Flachen fur die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage mit
randlichen Pflanzflachen [Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,,Anlagen
zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien - Sonnenenergie
(Freiflachenphotovoltaikanlage)] bei Durchfihrung der Planung, ware fir
das Vorhabengebiet bei Nichtdurchfihrung der Planung von einem Fortbe-
stand der landwirtschaftlichen Ackernutzung dieser Flachen auszugehen.
Eine andere Nutzung ware auf den uberplanten Grundstlcken aufgrund der
Lage im baulichen Auflenbereich nach § 35 BauGB momentan planungs-
rechtlich nicht maglich.

Nachfolgend werden mogliche Umweltauswirkungen der geplanten Son-
dernutzung (Sondergebiet (SOee) gemaR § 11 BauNVO) im Vergleich zu ei-
ner Beibehaltung der intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung
(Ackernutzung) auf die einzelnen Schutzguter dargelegt. Die Beurteilung er-
folgt verbal argumentativ, wobei zwischen einer geringen, mittleren und ho-
hen Erheblichkeit unterschieden wird.
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Schutzqut Mensch / Bevolkerung

Beschreibung:

Beurteilungsgegenstand fur das Schutzgut Mensch / Bevolkerung sind die
Wohn- und Wohnumfeldfunktion, die Erholungs- / Freizeitfunktion sowie die
Versorgungsfunktion eines Gebietes. Im Vorhabengebiet sind bislang keine
Wohn- und Erholungsnutzungen vorhanden, da es sich bislang ausschlief3-
lich um intensiv landwirtschaftlich genutztes Ackerland handelt. Ca. 250 m
westlich von Teilbereich ,1“ befinden sich an der Eichenstral’e Wohn- bzw.
landwirtschaftlich genutzte Gebaude der Ortslage Jedenhofen Nord, die von
der geplanten Nutzungsanderung jedoch nicht unmittelbar tangiert werden.

Vorbelastungen durch Larmeinwirkungen bestehen fir das Schutzgut
Mensch im Vorhabengebiet im Wesentlichen durch die Emissionen aus den
landwirtschaftlichen Nutzflachen der Umgebung, wobei davon auszugehen
ist, dass diese nicht Uber das Mal} hinausgehen, das im landlichen Raum bei
ordnungsgemaler Bewirtschaftung Ublicherweise hinzunehmen ist, sowie
den betrieblichen Fahrverkehr im Bereich der benachbarten Rohstoffdepo-
nie. Aufgrund der Eigenart der geplanten Nutzung sind diese Emissionen fur
die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage jedoch nicht relevant.

Auswirkungen:

Ein unmittelbarer Verlust von Wohnbauflachen ist mit der geplanten Son-
dernutzung nicht verbunden. Sie entfaltet auch keine Trennwirkung bezlg-
lich der Wohnfunktion von benachbarten Siedlungsbereichen. Bei Durchfih-
rung der Planung werden auch keine besonders erholungsrelevanten Frei-
flachen in Anspruch genommen. Anliegende bestehende Wegeverbindun-
gen bleiben auch kinftig unverandert erhalten.

Baubedingt ist vortibergehend mit einer erhdhten Larmbelastigung (Einram-
men der Module etc.) zu rechnen, die jedoch auf einen Zeitraum von ca. 1
bis 2 Monate begrenzt sein wird. Anlage- und betriebsbedingt entstehen
durch die Freiflachenphotovoltaikanlage keine nennenswerten Larmemissi-
onen bzw. werden mit moglichen Larmquellen (Technikgebaude etc.) aus-
reichend grofRe Abstadnde zu schiitzenswerten Nutzungen im Umfeld einge-
halten.

Im Bereich der Freiflachenphotovoltaikanlage ist mit einer Entstehung von
elektrischen und magnetischen Feldern zu rechnen. Die Intensitat dieser Fel-
der ist hierbei jedoch so gering, dass auf3erhalb des Vorhabengebietes mit
keinerlei umweltrelevanten Auswirkungen zu rechnen ist.

Systembedingt sind die geplanten Solarmodule auf eine mdglichst hohe Ab-
sorption der Sonneneinstrahlung ausgelegt (z.B. durch Antireflexionsschich-
ten). Hierdurch wird die Reflexion des einfallenden Lichtes tUblicherweise auf
sehr geringe Anteile reduziert. Das reflektierte Licht wird zudem durch die
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strukturierten Oberflachen der Module stark gestreut. Im Ergebnis erschei-
nen die Module je nach Betrachtungswinkel und Sonnenstand dunkler oder
heller gegenlber vegetationsbedeckten Flachen.

Gemall dem Blendgutachten ,PVA Jedenhofen 11, Version 1.0 vom
26.06.2026, sind fur die umliegenden Wohnnutzungen sowie die untersuch-
ten Verkehrswege Uberwiegend keine erheblichen Blendwirkungen zu er-
warten. Fur die dstlich gelegene Bahnstrecke und die Vierkirchener/Asba-
cher Stral’e wurden keine relevanten Beeintrachtigungen festgestellt. Auch
fur die Eichenstral3e sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. An
den unmittelbar westlich angrenzenden Gebauden der Reststoffdeponie
kénnen bei Vorhandensein schutzwirdiger Arbeits- bzw. Blrordume rele-
vante Blendwirkungen auftreten. Zur Vermeidung bzw. Minimierung mogli-
cher Beeintrachtigungen wird im vorhabenbezogenen Bebauungsplan die
Verwendung blendarmer Photovoltaikmodule verbindlich festgesetzt. Erheb-
liche Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind damit nicht zu erwarten.

Ergebnis:

Fur das Schutzgut Mensch / Bevdlkerung sind nach dem derzeitigen Kennt-
nis- und Planungsstand keine Umweltauswirkungen besonderer Erheblich-
keit zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Beschreibung:

Das Plangebiet wird in den Bereichen, die fur die Errichtung der Freiflachen-
photovoltaikanlage vorgesehen sind, derzeit intensiv landwirtschaftlich als
Ackerland genutzt. Aufgrund dieser intensiven landwirtschaftlichen Nutzung
hat sich bisher keine naturnahe Vegetation auf dem Uberplanten Areal ent-
wickelt.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist eine Prifung artenschutzrechtlicher
Belange insoweit erforderlich, ob ggf. artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stdnde gemal § 44 Bundesnaturschutzgesetz der Realisierung des Vorha-
bens entgegenstehen. Das Plangebiet befindet sich aulRerhalb ausgewiese-
ner Schutzgebiete (FFH-, SPA-, Natur- oder Landschaftsschutzgebiete). In
stidostlicher Nachbarschaft des Plangebiets befindet sich das Landschafts-
schutzgebiet ,Augsburg - Westliche Walder”, welches von der Planung jedoch
nicht tangiert wird.

Das Schutzgut Pflanzen konnte sich aufgrund der bisherigen intensiven
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung (Acker) nur eingeschrankt entwickeln.
Auf den landwirtschaftlichen Ackerflachen sind bislang keine Baume oder
Straucher vorhanden. Lediglich in den Randbereichen der beiden Teilberei-
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che, jedoch auflerhalb des Geltungsbereiches, befinden sich naturschutz-
fachlich hochwertige Flachen, die zum einen als Biotopflachen amtlich kar-
tiert (u.a. Nr. 7634-1086 ,Abbaugewasser mit Verlandungsrohricht in aufge-
lassener Tongrube dstlich Jedenhofen® oder Nr. 7634-1084 ,Roéhricht in Ton-
grube dstlich Jedenhofen,), zum anderen im Okoflachenkataster des Land-
kreises Dachau (zum Ankauf oder aus der Flurbereinigung) verzeichnet sind.
Diese Gehdlzstrukturen werden durch Neupflanzungen in den Randberei-
chen der beiden Teilbereiche noch erganzt.

Auswirkungen:

Mit der Aufstellung der Modultische ist im Vergleich zu klassischen Bauge-
bieten (z. B. Gewerbegebiet) keine flachendeckende Erhéhung des Versie-
gelungsgrades im Vorhabengebiet verbunden. Die geplante Nutzung flhrt
insgesamt vielmehr zu einer Extensivierung des bislang intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Areals, zumal die Flachen unter den Solarmodulen als
arten- / blutenreiche Wiese extensiv entwickelt und gepflegt werden sollen.

Solarmodule besitzen erfahrungsgemal kein besonderes Gefahrdungspoten-
zial fur Tiere, z.B. durch Kollisionen oder Blendwirkungen. Eine mogliche Bar-
rierewirkung der Freiflachenphotovoltaikanlage wird zumindest fiir Kleinsau-
ger durch einen ausreichenden Bodenabstand des umlaufenden Zaunes (min-
destens 20 cm) vermieden. Die extensiven Wiesenflachen unter den Solarmo-
dulen leisten mit den randlichen Pflanz- und Eingrinungsmalnahmen kiinftig
einen wichtigen Beitrag zum Biotopverbund mit dem umliegenden Land-
schaftsraum und fungieren als weitestgehend ungestérter Lebensraum fir
verschiedenste Tier- und Pflanzenarten. Zur Minimierung der Fernwirkung der
Freiflachenphotovoltaikanlage und Einbindung / Vernetzung des Vorhabenge-
bietes mit den Grin- / Gehdlzstrukturen und Naturrdumen der Umgebung,
werden umlaufend um die Sondergebietsflachen randliche Pflanzflachen in ei-
ner Mindestbreite von 5 m gesichert.

Mit den geplanten randlichen Grinpuffern kénnen auch nachteilige Auswir-
kungen auf in der Umgebung befindliche Grin- / Geholzstrukturen vermie-
den werden. Zudem kann mit den auf diesen Flachen getroffenen Vorgaben
zu Geholzpflanzungen auch die Anzahl an Geholzstrukturen im Vorhaben-
gebiet klinftig nachhaltig erhéht werden.

Ergebnis:

Mit der Planung ergeben sich fir das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt nach derzeitigem Kenntnisstand Umweltauswirkungen geringer
Erheblichkeit.
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Schutzqut Flache

Beschreibung:

Bei den beiden Teilbereichen im Vorhabengebiet handelt es sich Gberwiegend
um intensiv landwirtschaftlich genutzte Acker- und Grunlandflachen mit einer
FlachengréfRe von insgesamt ca. 15,3 ha. Die Uberplanten Flachen weisen
grundsatzlich glnstige ackerbauliche Nutzungsmoglichkeiten auf. Bislang
sind keine besonders schutzenswerten oder seltenen natirlichen Ressourcen
auf den fUr die Umsetzung der Anlagen der Freiflachenphotovoltaikanlage vor-
gesehenen Flache vorhanden.

Auswirkungen:

Die Umsetzung der Anlagen der Freiflachenphotovoltaikanlage im Bereich des
Vorhabengebietes bedingt grundsatzlich einen quantitativen Flachenverlust
von landwirtschaftlichen Nutzflachen durch Uberbauung mit baulichen Anla-
gen. Dieser Flachenverlust ist voraussichtlich nur von zeitlich begrenzter
Dauer, da die Uberplanten Flachen nach Nutzungsaufgabe wieder einer land-
wirtschaftlichen Nutzung zugefiihrt werden sollen. Die Gemeinde raumt im
Rahmen ihrer bauleitplanerischen Abwagung im vorliegenden Fall einer ver-
starkten ErschlieBung und Nutzung erneuerbarer Energien auf dem Uber-
planten Areal einen hoheren Stellenwert ein, als dem Erhalt der hier bislang
vorherrschenden landwirtschaftlichen Nutzung, zumal das Vorhaben auch
zu einer wesentlichen Verbesserung der Stromversorgung des Gemeinde-
gebietes mit erneuerbarer Energie beitragen kann.

Die umweltbezogenen qualitativen Auswirkungen auf die Ubrigen flachenbe-
zogenen Schutzgiter werden bei dem jeweiligen Schutzgut abgehandelt
(Boden, Tiere und Pflanzen, etc.).

Ergebnis:

Mit dem Verlust von landwirtschaftlichen Ackerflachen ergeben sich infolge
der geplanten Entwicklung einer Freiflachenphotovoltaikanlage fir das
Schutzgut Flache Umweltauswirkungen mittlerer Erheblichkeit.

Schutzgut Boden

Beschreibung:

Geologisch betrachtet liegen beider Teilbereiche in der Gerdllsandserie von
Tertiaren Ablagerungen aus dem Miozan. Hier sind fast ausschlieflich
Braunerden aus Lehm uber Lehm bis Tonschluff (Molasse, glimmerreich) zu
finden, die grundsatzlich relativ glinstige ackerbauliche Nutzungsmaoglichkei-
ten aufweisen.
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Gemal Anlage des Rundschreibens der Obersten Baubehdrde im Bayeri-
schen Staatsministerium des Innern ist bei der Standortwahl von Freiflachen-
photovoltaikanlagen zu prifen, ob ggf. ausschlieRende Kriterien vorliegen.
Dementsprechend ist u. a. zu ermitteln, ob ein Boden mit sehr hoher Bedeu-
tung fir die natirlichen Bodenfunktionen gemaf § 2 BBodSchG vorliegt. Im
Folgenden wird das Vorhabengebiet hinsichtlich der in § 2 Abs. 2 Nr. 1
BBodSchG genannten Kriterien unter Hinzuziehung der Angaben des Lan-
desamtes flir Umwelt Bayern untersucht (Bodenfunktionsbewertung):

Bodenfunktion Bewertung

Standortpotential fir natirliche Vegetation Carbonatfreie Standorte mit geringem bis
mittlerem Wasserspeichervermdgen

Wasserruckhaltevermdgen bei Starknieder- | mittleres bis hohes Ruckhaltevermégen

schlagen bei Starkniederschlagen (3-4)
Riickhaltevermdgen fir Schwermetalle (Cad- | hohes Rickhaltevermdgen fir Schwerme-
mium) talle (Cadmium) (4)

Natirliche Ertragsfahigkeit mittlere naturliche Ertragsfahigkeit (3)

Quelle: Umweltatlas Bayern, Boden 2025

Zusammenfassend ist festzustellen, dass nach Prifung der Kriterien fur die
naturlichen Bodenfunktionen (siehe Tabelle) im Vorhabengebiet kein Boden
mit sehr hoher Bedeutung fur die natirlichen Bodenfunktionen gemag § 2
BBodSchG vorliegt.

Zudem geht durch die geplante Nutzung im vorliegenden Fall (Ausgangszu-
stand Ackerflache, keine Errichtung von Betonfundamenten fir Aufstande-
rung der Modultische, wasserdurchlassige Belage fir Wege und Zufahrten,
Versickerung vor Ort etc.) grundsatzlich eine Extensivierung der Gberplanten
Flachen mit einer 6kologischen Aufwertung des Bodens Uber die Dauer des
Betriebs der Anlage einher. Auch der Wasserhaushalt und die Grundwasser-
neubildungsrate werden durch das Vorhaben kaum beeintrachtigt.

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen fiir das Vorhabengebiet keine Hin-
weise auf Bodenbelastungen oder Altlasten / Altlastenverdachtsflachen vor.

Auswirkungen:

Baubedingt ist mit vorubergehenden Beeintrachtigungen z. B. fur Baustra-
Ren, die Anlage von Kabelgraben etc. zu rechnen. Die dauerhafte Boden-
versiegelung infolge der in den Untergrund eingerammten Stitzen ist hinge-
gen bei Freiflachenphotovoltaikanlagen in der Regel nur sehr gering und liegt
erfahrungsgemald unter 5 % der Gesamtflache. Durch die Aufstellung der
Modultische und die sonstigen Anlagenbestandteile wird das Schutzgut Bo-
den daher nur minimal in seiner nattrlichen Funktionsfahigkeit beeintrach-
tigt. Die Bodenversieglung wird auf das funktional notwendige Mindestmalf}
beschrankt (festgelegte GRZ maximal 0,6). Die geplante Entwicklung von
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extensiv genutztem Dauergriinland unter den Solarmodulen férdert die na-
turliche Bodenentwicklung.

Die Pfosten der Einzaunung werden in den Boden gerammt. Ausschlieflich
die Eckpfosten erhalten aufgrund der starken statischen Belastung ggf. ein
Betonfundament. Insgesamt ist aufgrund des geringen Maldes an Vollversie-
gelung und der nur teilversiegelten Wege nicht mit erheblichen Veranderun-
gen des Bodens durch Versiegelung zu rechnen.

Im Baustellenbetrieb kann es zu Bodenverdichtungen kommen. Temporare
Lagerflachen sollten daher auf das unbedingt erforderliche Mal} reduziert
werden. Eventuell Gberschissiger Bodenaushub sollte, wenn méglich, orts-
nah verwendet werden, um unndtig lange Transportwege zu vermeiden.

Weitere bau- und betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
sind dem Kapitel 6.4. zu entnehmen.

Ergebnis:
Fir das Schutzgut Boden ergeben sich nur Umweltauswirkungen geringer
Erheblichkeit.

Schutzqut Wasser

Beschreibung:

Fur das Vorhabengebiet liegen bislang keine genauen Angaben zu den
Grundwasserverhaltnissen vor. Oberflachengewasser sind im Umgriff des
Bebauungsplanes nicht vorhanden. Trinkwasserschutzgebiete sind eben-
falls nicht tangiert.

Das Vorhabengebiet liegt auRerhalb von festgesetzten Uberschwemmungs-
gebieten und wird auch von keinem extremen Hochwasserereignis (HQextrem)
tangiert.

Auswirkungen:

Fir das Schutzgut Wasser ist durch die lediglich punktuelle Bodenversiege-
lung (insgesamt voraussichtlich < 5 % der Gesamtflache) sowie durch Uber-
deckung durch Module kleinflachig mit Anderungen im Wasserhaushalt zu
rechnen. Die Wasserbilanz des Vorhabengebietes insgesamt wird durch das
geplante Vorhaben aber nicht wesentlich beeinflusst, da das abflieRende
Niederschlagswasser auch weiterhin vor Ort Uber die belebte Bodenzone
versickern kann.

Um eine Anreicherung von Zink in der Flache zu verhindern, werden bei der
Umsetzung der Planung entsprechende Malinahmen vorgesehen (z.B. Vor-
rammen der Fundamente zur Verhinderung der Abrasion der Zinklegierung
und/oder die Verwendung einer korrosionsarmen Legierung).
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Auch die Umwandlung von intensiv genutzten Ackerflachen in extensive
Wiesen- / Grunflachen wirkt sich eher positiv auf das Verhaltnis von Nieder-
schlag, Verdunstung, Oberflachenabfluss und Versickerung aus. Zudem be-
stehen Wechselwirkungen zwischen den fir das Schutzgut Boden beschrie-
benen Auswirkungen (z.B. Bodenverdichtung, veranderte Bodenentwicklung
unter Dauerbewuchs) und dem Schutzgut Wasser, z. B. hinsichtlich des Re-
tentionsvermogens der Béden. Eine Beeintrachtigung des Grundwasserstro-
mes ist durch die Planung nicht zu erwarten. Zudem werden auch keine
Oberflachengewasser tangiert.

Ergebnis:
Im Bereich der geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage ergeben sich flr
das Schutzgut Wasser nur Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit.

Schutzqgut Luft/Klima

Beschreibung:

Eine gesonderte Erhebung der klimatischen Verhaltnisse wurde flir das Vor-
habengebiet nicht vorgenommen. Die bisher intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzten Ackerflachen tragen grundsétzlich zum Luftaustausch zwischen den
Siedlungsbereichen bei.

Auswirkungen:

Die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage leistet grundsatzlich einen wich-
tigen Beitrag zur Erzeugung von umweltfreundlicher Energie und tragt somit
generell zu einer Vermeidung von Kohlendioxidemissionen bei. Die Planung
leistet demzufolge grundsatzlich einen Beitrag zum Klimaschutz und steht in
einem Uberragenden o6ffentlichen Interesse. Im Bereich von Freiflachenpho-
tovoltaikanlagen kommt es infolge der teilweisen Uberdeckung durch Module
in der Regel zu einer geringeren Erwarmung der Bodenoberflache am Tage
und einer ebenfalls geringeren Abklhlung in der Nacht. Da den Uberplanten
Flachen aber bisher keine besondere Bedeutung hinsichtlich des Schutzgu-
tes Klima zukommt, sind erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen hier-
durch nicht zu erwarten. Durch den Betrieb der Freiflachenphotovoltaikan-
lage sind keine nachteiligen Schadstoffemissionen zu erwarten.

Ergebnis:
Fir das Schutzgut Luft / Klima ergeben sich im Zuge der Planung keine er-
heblich nachteiligen Umweltauswirkungen.
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Schutzqut Landschaft / Landschaftsbild

Beschreibung:

Bei den beiden Teilbereichen des Vorhabengebietes handelt es sich um vor-
wiegend intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflachen ohne bedeuten-
den Gehdlzbestand. Die unmittelbare Nachbarschaft des Vorhabenareals
wird in erster Linie durch landwirtschaftlich genutzte Flachen, bauliche Nut-
zungen (Klaranlage, Rohstoffdeponie), das Landschaftsschutzgebiet ,,Glon-
ntal® sowie mehrere naturschutzfachlich hochwertige Flachen (amtlich kar-
tierte Biotopflachen, Okofléachen) gepréagt.

Eine Einsehbarkeit / Fernwirkung der Flache kann durch die festgesetzten
Hohenbeschrankungen und die randlichen Pflanzmaflinahmen teilweise ver-
mieden werden. Hierdurch kdnnen entsprechende nachteilige Auswirkungen
der kiinftigen technischen Anlage auf das Landschaftsbild minimiert werden.

Auswirkungen:

Die Errichtung von Freiflachenphotovoltaikanlagen flhrt grundsétzlich zu ei-
ner technischen Uberpragung des Landschaftsbildes. Bei der betroffenen
Flache handelt es sich bislang um intensiv landwirtschaftlich genutzte Acker-
und Grunlandflachen. Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung
handelt es sich bislang nicht um einen landschaftlich besonders wertvollen
Bereich. Die Gemeinde Vierkirchen raumt im Rahmen ihrer bauleitplaneri-
schen Abwagung im vorliegenden Fall einer verstarkten Erschlielung und
Nutzung erneuerbarer Energien auf dem Uberplanten Areal einen héheren
Stellenwert ein als dem Erhalt der hier bislang vorherrschenden landwirt-
schaftlichen Kulturlandschaft.

Zur Minimierung der Fernwirkung des Solarparks und Einbindung / Vernet-
zung des Vorhabengebietes mit den Grin- / Gehdlzstrukturen und Naturrau-
men der Umgebung, werden umlaufend um beide Teilbereiche des Solar-
parks randliche Pflanzflachen in einer Mindestbreite von 5 m gesichert.

Die Einsehbarkeit und Fernwirkung der Solarmodule und der sonstigen bau-
lichen Anlagen des Solarparks kann durch die genannten grof3ziigigen rand-
lichen Pflanzflachen, die geplanten Héhenbeschrankungen der Module und
der sonstigen baulichen Anlagen sowie deren Gestaltungsvorgaben weitest-
maoglich vermieden werden.

Ergebnis:

Im Zuge der Planung ergeben sich fir das Schutzgut Landschaft / Land-
schaftsbild aufgrund der technischen Uberpragung Umweltauswirkungen
mittlerer Erheblichkeit.
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6.4

6.4.1

Schutzqut Kulturgiter und sonstige Sachguiter

Beschreibung:

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen innerhalb des Vorhabengebietes we-
der Kulturguter noch sonstige Sachglter vor. Als sonstige Sachguter ist im
Vorhabengebiet lediglich ein Abschnitt des landwirtschaftlichen Anwandwe-
ges (Flur Nr. 1818, Gemarkung Vierkirchen) vorhanden.

Auswirkungen:

Eine wesentliche Beeintrachtigung des Schutzgutes KulturgUter und sonstiger
Sachgdter ist bei der Realisierung der geplanten Nutzungen im Vorhabenge-
biet nicht zu erwarten, da bei der Umsetzung der Solarmodule nur punktuell in
den Untergrund eingegriffen wird. Bodendenkmaler, die bei der Verwirklichung
des Vorhabens zu Tage kommen, unterliegen grundsatzlich der Meldepflicht
nach Art. 8 Abs. 1 und 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG). Alle Beobachtungen
und Funde (auffallige Bodenverfarbungen, Holzreste, Mauern, Metallgegen-
stande, Steingerate, Scherben aus Keramik oder Glas und Knochen) miissen
unverzuglich, d.h. ohne schuldhaftes Zégern, der Unteren Denkmalschutzbe-
hoérde oder dem Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege mitgeteilt werden.

Ergebnis:
Durch die geplante Nutzung ergeben sich fir das Schutzgut Kulturgtter und
sonstige Sachguter keine erheblichen Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern wurden, soweit beurteilungs-
relevant, bei den jeweiligen Schutzgutern miterfasst. Es sind keine Wechsel-
wirkungen ersichtlich, die im Zusammenspiel eine erhéhte Umweltbetroffen-
heit befurchten lassen.

Die vorgesehenen Extensivierungs- und Pflanz- / Eingrinungsmafnahmen
wirken sich grundsatzlich positiv auf die Wechselwirkungen insbesondere
zwischen den Schutzgltern Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft
aus (erhohtes Lebensraumpotenzial, verbesserte Riickhaltefahigkeit fur Nie-
derschlagswasser, etc.).

Beschreibung der baubedingten und betriebsbedingten
Auswirkungen des Vorhabens

Baubedingte Auswirkungen

e Im Zuge der Umsetzung der Baumalinahmen fir die Freiflachenphotovol-
taikanlage kénnen kunftig nicht Uberbaute bzw. versiegelte Flachen des
Vorhabengebietes vorlibergehend als Arbeits- oder Lagerflachen fir den
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Baubetrieb in Anspruch genommen werden. Innerhalb dieser Flachen
kann es zu Bodenverdichtungen, Fahrschaden oder Verletzungen der
oberen Bodenschichten durch schwere Baumaschinen etc. kommen.
(Schutzgut Tiere und Pflanzen / biologische Vielfalt, Schutzgut Flache, Schutzgut
Boden, Schutzgut Wasser)

Infolge von Baufahrzeugen und Baumaschinen sowie des allgemeinen
Baustellenbetriebs werden sich wahrend der Bauzeit Larm- und Erschutte-
rungsauswirkungen sowie eine allgemeine Bewegungsunruhe im Baustel-
lenbereich einstellen. Aufgrund der bereits vorhandenen Vorbelastungen
(landwirtschaftliche Nutzflachen) werden diese Auswirkungen bei einem re-
guldren Baustellenbetrieb nur bedingt in der unmittelbaren Nachbarschaft
wahrnehmbar sein. (Schutzgut Mensch, Schutzgut Tiere und Pflanzen)

Beim Betrieb von Baumaschinen und Baufahrzeugen ist ein Ausstol von
Luftschadstoffen zu erwarten, der in Nachbarschaft (Ortslage Jeden-
hofen) aber nur bedingt wahrnehmbar sein wird. Es bestehen diesbeziig-
lich jedoch bereits Vorbelastungen (landwirtschaftlicher Fahrverkehr, Ei-
chenstral’e, Rohstoffdeponie). (Schutzgut Mensch, Schutzgut Tiere und
Pflanzen / biologische Vielfalt, Schutzgut Luft / Klima)

Beim Baustellenbetrieb fallen durch den Betrieb von Baumaschinen sowie
durch Bau- und Verpackungsmaterialien Abfalle unterschiedlichster Art
an. Nachdem davon ausgegangen wird, dass diese ordnungsgemaf ent-
sorgt werden, sind diese Auswirkungen vernachlassigbar. Bei unvorher-
gesehenen Unfallen oder Havariefallen (Leckagen, etc.) an Baumaschi-
nen oder -fahrzeugen kénnen sich aber nachhaltige Auswirkungen auf ei-
nige Schutzguter einstellen. (Schutzgut Boden, Schutzgut Wasser)

6.4.2 Betriebsbedingte Auswirkungen

Beim Betrieb der Freiflachenphotovoltaikanlage kann es unter Umstan-
den zu Blendwirkungen in der Nachbarschaft kommen. Die von den be-
trieblichen Anlagen der Freiflachenphotovoltaikanlage (Trafo, Wechsel-
richter, etc.) ausgehenden Gerdusche sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand als vertraglich einzustufen. (Schutzgut Mensch / Beviélkerung, Schutz-
gut Tiere und Pflanzen / biologische Vielfalt)

Die Risiken wahrend der Betriebsphase der Anlagen der Freiflachenpho-
tovoltaikanlage auf den Grundwasserleiter sind relativ gering. In erster Li-
nie sind hier Stoffeintrdge durch Reinigung der Solarpaneele und/oder
Havarien auf den Flachen zu nennen. Durch die Einfihrung eines Notfall-
und Mallnahmenplans und bestimmter Auflagen fir die Betriebsphase
sollen diese Risiken weitestgehend minimiert werden. (Schutzgut Boden,
Schutzgut Wasser)
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6.5
6.5.1

6.5.2

6.5.3

Kumulative Auswirkungen

Kumulative Effekte der Umweltauswirkungen

In den vorgenannten Kapiteln werden die Umweltauswirkungen der Planung
separat (schutzgutbezogen, bau-, betriebsbedingt, etc.) analysiert. Unter be-
stimmten Bedingungen besteht die Moglichkeit, dass sich die jeweils diffe-
renzierten Beeintrachtigungen miteinander aufsummieren und hierdurch
eine hdohere Gesamtbeeintrachtigung anzunehmen ist, als die jeweilige Ein-
zelbeeintrachtigung. Auch unter Bertcksichtigung der Summenwirkung aller
beschriebenen Beeintrachtigungsfaktoren werden unter Beachtung der Nut-
zungs- und Schutzkriterien im Vorhabengebiet nach derzeitigem Kenntnis-
stand keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen prognostiziert,
die Uber die vorgenannten Wirkungen hinausgehen.

Kumulationswirkung mit anderen Vorhaben und Planen

Bei der Beurteilung, ob von dem geplanten Vorhaben erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen ausgehen, sind auch die kumulativen Wirkungen mit
anderen Vorhaben in dessen gemeinsamen Einwirkungsbereich zu prifen.

Im weiteren Umfeld des Vorhabengebietes (ca. 1 km westlich des Teilbe-
reichs 1) ist bereits der Solarpark ,Jedenhofen | planungsrechtlich gesichert,
der demnachst umgesetzt werden soll. Da es sich bei dem Solarpark um ein
sehr dhnliches Vorhaben handelt, unterscheiden sich die Auswirkungen auf
die unterschiedlichen Schutzguter nur gering bis Gberhaupt nicht. Daher wird
bei den beiden Vorhaben nur von einer geringen Summation von nachteili-
gen Umweltbeeintréachtigungen ausgegangen.

Beschreibung von erheblichen, nachteiligen Auswirkungen, die bei
schweren Unfallen oder Katastrophen zu erwarten sind

Im Vorhabengebiet gibt es derzeit keine Nutzungen oder Betriebe, die nach
§ 50 BImSchG und der 12. BImSchV (,Storfallverordnung®) als sogenannte
~otorfallbetriebe“ einzuordnen sind. Die im Rahmen der geplanten Son-
dernutzung vorgesehene Freiflachenphotovoltaikanlage ist nicht dieser Ka-
tegorie zuzuordnen.

Im Umkreis zum Vorhabengebiet ist ebenfalls kein Betriebsbereich geman
§ 3 Nr. 5a BImSchG vorhanden. Insofern sind gemaf § 50 BImSchG hervor-
gerufene Auswirkungen aufgrund von schweren Unfallen im Sinne des Arti-
kel 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen auf benach-
barte Schutzobjekte gemaR § 3 Abs. 5d BinSchG nicht zu erwarten.
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6.6

6.7

6.7.1

Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes
bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirden die beiden Teilbereiche des Vor-
habengebietes auch weiterhin intensiv landwirtschaftlich als Ackerland ge-
nutzt werden. Die Entwicklung einer Freiflachenphotovoltaikanlage ware auf-
grund der Lage des Uberplanten Areals im planungsrechtlichen Auf3enbe-
reich gemalR § 35 BauGB nicht moglich. Bei Beibehaltung der intensiven
landwirtschaftlichen Nutzung der Flachen als Ackerland ware auch keine
Entwicklung von randlichen Pflanzstreifen und naturschutzfachlich wertvol-
len Flachen im Bereich des Vorhabengebietes zu erwarten.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

Vermeidungsmalnahmen bezogen auf die einzelnen Schutzguter

Schutzqut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Im Zuge der Extensivierung der Modulflachen werden naturnahe Bereiche
im Plangebiet geschaffen, die kilinftig einen weitestgehend ungestorten Le-
bensraum fur verschiedene Tier- und Pflanzenarten darstellen. Ein beson-
deres Gefahrdungspotenzial fur Tiere, z. B. durch Kollisionen oder Blendung,
besitzen Solarmodule erfahrungsgemal nicht.

Schutzqut Boden, Schutzgut Wasser

Die Inanspruchnahme von Grund und Boden und die Bodenversiegelung
werden auf ein funktional notwendiges Mindestmal® (GRZ max. 0,6) be-
schrankt. Alle nicht fir die Bebauung genutzten Flachen werden naturnah,
als arten- / blitenreiche Wiese gestaltet und extensiv gepflegt. Das im Vor-
habengebiet anfallende Niederschlagswasser wird vor Ort Uber die belebte
Bodenzone zur Versickerung gebracht.

Schutzgut Luft / Klima

Die Errichtung der Freiflachenphotovoltaikanlage bedeutet grundsatzlich
eine Zunahme der CO2-neutralen Energiegewinnung und damit eine Reduk-
tion der Emissionen klimaschadlicher Gase, die bei der Verbrennung fossiler
Brennstoffe anfallen.

Schutzgut Landschaftsbild

Zur Minimierung und Vermeidung nachteiliger Auswirkungen wird die Hohe
baulicher Anlagen (Module, Technikgebaude, Einfriedung, etc.) auf ein ver-
tragliches Mal reduziert und auch deren Gestaltung an typische Gestal-
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tungselemente des Umfeldes abgestellt. Zaune dirfen nur als dunkle (op-
tisch unauffallige) oder feuerverzinkte Gitter- oder Maschendrahtzdune er-
richtet werden. Ver- und Entsorgungsleitungen durfen nur unterirdisch ver-
legt werden. Die randlichen Pflanzmalinahmen kénnen nachteilige Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild minimieren.

6.7.2 Naturschutz (naturschutzfachlicher Ausgleich)

Nachdem die bauliche Nutzung von Freiflachenphotovoltaikanlagen deutlich
von einer Bebauung mit Gebauden abweicht, wurden vom Bayerischen
Staatsministerium flr Wohnen, Bau und Verkehr fir die Bewaltigung der Ein-
griffsregelung bei derartigen Anlagen spezifische Hinweise gegeben (siehe
Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr
zur bauplanungsrechtlichen Eingriffsregelung von Photovoltaikanlagen,
Stand 05.12.2024). Nach diesen Hinweisen konnen durch allgemeine Vo-
raussetzungen und grundsatzliche Vermeidungsmafnahmen (Vereinfachtes
Verfahren) auf den Anlageflachen erhebliche Beeintrachtigungen des Natur-
haushaltes vermieden werden. Bei Umsetzung dieser Voraussetzungen und
Vermeidungsmalinahmen entsteht somit kein naturschutzfachlicher Aus-
gleichsbedarf.

Um auf den naturschutzfachlichen Ausgleich verzichten zu kénnen, sind ge-
maf den Hinweisen des Ministeriums folgende MalRRgaben erforderlich:

Allgemeine Voraussetzungen:

- Ausgangszustand der Anlagenflache; < 3 WP gemaf Biotopwertliste (Of-
fenland-Biotop und Nutzungstypen), geringe naturschutzfachliche Be-
deutung fur Naturhaushalt;

- Vorhaben ist PV-Freiflachenanlage; keine Ost - West ausgerichteten An-
lagen mit satteldachférmiger Anordnung, Projektionsflache nicht mehr
als 60 % der Grundflache;

- Modulgrindung mit Rammpfahlen;

- Modulabstand zum Boden mindestens 0,8 m;

Grundsatzliche Vermeidungsmalnahmen

- Geeignete Standortwahl;

- Aussparen von naturschutzfachlich wertvollen Bereichen;

- Beachtung bodenschutzgesetzlicher Vorgaben;

- Keine DUngung/Pflanzenschutzmittel auf Anlagenflache;

- Durchlassigkeit Zaunanlage; 15 cm Abstand zum Boden, ggf. Durchlas-
selemente und Bereitstellung von Wildkorridoren;

Weitere Voraussetzungen
- Anlagengréf3e maximal 25 ha;
- Versiegelung auf Anlagenflache maximal 2,5 % (ohne Rammpfahle).
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6.8

Bei der im Plangebiet geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage wird eine
GRZ von 0,6 nicht Gberschritten. Zudem handelt es sich beim Ausgangszu-
stand der Anlagenflache um intensiv bewirtschaftete Acker ohne oder mit
stark verarmter Segetalvegetation (BNT A11), das nach der Biotopwertliste
der BayKompV mit 2 Wertpunkten (WP) zu bewerten ist. AuRerdem wird mit
den im Plangebiet geplanten Modulen ein Abstand von mindestens 0,8 m zur
anstehenden Geldndeoberkante eingehalten und ausschliel3lich Ramm-
pfahle zur Griindung der Module verwendet. Bei der Standortwahl wurde da-
rauf geachtet, dass keine naturschutzfachlich wertvollen Bereiche (amtlich
kartierte Biotope, Bodendenkmaler etc.) Uberplant werden. Des Weiteren
wird auf einen fachgerechten Umgang mit dem Boden gemaf den boden-
schutzgesetzliche Vorgaben geachtet. Auf eine Durchlassigkeit der Zaunan-
lage wird ebenfalls geachtet, demnach wird mit der Einfriedung mindestens
15 cm von der anstehenden natirlichen Gelandeoberkante abgertckt. Ein
Wildkorridor oder ahnliches ist dabei nicht vorgesehen, da die Anlage je Teil-
bereich keine Seitenldnge von mindestens 500 m aufweist. Der Einsatz von
Pflanzenschutz-, Diinge- und Pflanzenstarkungsmitteln wird generell ausge-
schlossen. Auch dirfen die Flachen im Plangebiet nicht gemulcht werden.
Die Gesamtflache des Bebauungsplanes betragt ca. 15,27 ha, damit liegt die
Anlagengréfie noch deutlich unter der maximal mdglichen AnlagengréfRe von
25 ha. Zudem liegt die Versiegelung auf der Anlagenflache mit einer maximal
moglichen Gesamtgrundflache von 255 m? fir Technikgebaude deutlich un-
ter den madglichen 2,5 %.

Aus den genannten Griunden liegen im Bereich des bislang intensiv landwirt-
schaftlich als Ackerflache genutzten Plangebietes die Voraussetzungen ent-
sprechend den Hinweisen des Ministeriums vor, dass fur die Umsetzung der
Freiflachenphotovoltaikanlage kein zusatzlicher naturschutzfachlicher Aus-
gleich erforderlich wird.

Artenschutzrechtliche Beurteilung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist eine Prufung artenschutz-
rechtlicher Belange insoweit erforderlich, ob ggf. artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestande gemal § 44 Bundesnaturschutzgesetz der Realisierung des
Vorhabens entgegenstehen. Beurteilungsgegenstand sind hierbei die euro-
parechtlich geschitzten Arten, sowie Arten mit strengem Schutz ausschlief3-
lich nach nationalem Recht.

Ausgehend von der bisherigen Nutzung als landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzte Ackerflache fungiert das Plangebiet bislang als Habitat / Teilhabitat
fur Offenlandarten sowie flir mobile Arten mit groferen Lebensraumanspri-
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chen (Feldvdgel, Greifvogel etc.). Im Zuge der Planung wird nur ein unmal}-
geblicher Teil der Lebensstatten der (potentiell) betroffenen Tierarten beein-
trachtigt, so dass deren Funktionalitat trotz der vorgesehenen Eingriffe wei-
terhin gewabhrt bleibt.

Fur das Vorhabengebiet liegen bislang keine Hinweise auf prioritare Lebens-
raume und Arten gemal} der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie),
der EG-Vogelschutzrichtlinie sowie auf potentielle FFH-Lebensraume vor.
Die Mdglichkeit des Vorkommens derartiger Arten im Plangebiet ist mit weit-
gehender Sicherheit auszuschlielen. Zudem ist die Gefahr einer direkten
T6tung von Individuen der (potentiell) betroffenen Arten im Zuge der Umset-
zung der geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage infolge dessen Eigenart
nach derzeitigem Kenntnisstand aulRerst unwahrscheinlich.

Nach derzeitigem Kenntnisstand stehen dem Vorhaben keine artenschutz-
rechtlichen Belange entgegen.

6.9 Planungsalternativen

Die Gemeinde Vierkirchen verfiigt bislang noch Uber kein stadtebauliches
Standortkonzept zur Férderung und Steuerung von Freiflachenphotovoltaik-
anlagen und zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes sowie des Natur-
haushaltes vor entsprechenden Beeintrachtigungen.

Im Gemeindegebiet Vierkirchen sind keine besonders vorbelasteten Flachen
(versiegelte Konversionsflachen, Siedlungsbrachen oder sonstige Brachen,
Abfalldeponien sowie Altlasten / Altlastenverdachtsflachen etc.) oder Fla-
chen im rdumlichen Zusammenhang zu groReren Gewerbegebieten im Au-
Renbereich vorhanden, die eine besondere Eignung fur die Ansiedlung
neuer Freiflachenphotovoltaikanlagen aufweisen. Infolge der Grélke des Ge-
meindegebietes sind auch nur bedingt Flachen entlang grof3erer Ver-
kehrstrassen (Schienenwege und Autobahnen) vorhanden, die sich grund-
satzlich fur derartige Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie anbieten wir-
den, zumal eine Bahnlinie im Mittel ca. 120 m Ostlich des Teilbereichs 2 ver-
lauft. Die wenigen hier zur Verfugung stehenden Flachen sind fir eine der-
artige Nutzung aber entweder nicht verfigbar, oder weisen nicht den erfor-
derlichen Flachenumfang fur eine wirtschaftliche Nutzung auf.

Bei dem aktuell gewahlten Standort handelt es sich um bislang vorwiegend
intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflachen. Auf den in unmittelbarer
nordlicher und westlicher Nachbarschaft zum Teilbereich 1 sind bereits bau-
liche Nutzungen (Klaranlage, Rohstoffdeponie) vorhanden. Demzufolge liegt
an dem gewahlten Standort des Gemeindegebietes Vierkirchen bereits eine
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6.10

6.10.1

gewisse bauliche Vorpragung des Landschaftsbildes durch Entsorgungsan-
lagen vor. Zudem wurden die Uberplanten Grundsticke auch vom Grund-
stiickseigentiimer der Vorhabentragerin fir die geplante Nutzung von rege-
nerativen Energien (Freiflachenphotovoltaikanlage) angeboten. Zudem gilt
der Teilbereich 2 des Vorhabengebietes aufgrund der Nahe zur Bahnlinie
gewissermalen als Eignungsflache fur die Errichtung von Freiflachenphoto-
voltaikanlagen.

Letztendlich stehen im Bereich des Gemeindegebietes Vierkirchen derzeit
keine Alternativstandorte zur Verfiigung, die fur das geplante Vorhaben eine
ahnliche Standortqualitat bzw. Eignung aufweisen und auch Uber die fir ei-
nen wirtschaftlichen Betrieb der Anlage erforderliche GroRRe verfiigen. Nach-
dem die Flachen im Vorhabengebiet vom Grundstlickseigentimer der Vor-
habentragerin auch fur die geplante Nutzung von regenerativen Energien
angeboten wurden, sind diese auch tatsachlich fur eine Ansiedlung einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschliefdlich der zugehoérigen Anlagenbe-
standteile (Technikgebaude, etc.) verfligbar. Zudem grenzen die beiden Teil-
bereiche (,1“ und ,2“) des Standortes bereits unmittelbar an einen vorhande-
nen Wirtschaftsweg an, Gber den auch eine gute verkehrliche Erschlieung
einer derartigen Anlage ohne das Erfordernis zusatzlicher Erschlielungsan-
lagen gewahrleistet werden kann.

Aus den genannten Griinden hat sich die Gemeinde Vierkirchen letztendlich
fur eine planungsrechtliche Sicherung der Ansiedlung einer Freiflachenpho-
tovoltaikanlage auf dem geplanten Standort entschieden.

Innerhalb des Vorhabengebietes bestehen keine wesentlichen Planungsal-
ternativen, nachdem die Solarmodule nur mit einem Neigungswinkel nach
Siden bzw. Sudwesten ausgerichtet werden kénnen, um damit eine best-
mogliche Ausnutzung der Sonneneinstrahlung gewahrleisten zu kdnnen.

Zusatzliche Angaben

Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und
Kenntnislicken

Fur die vorgenommene uberschlagige Bewertung der Umweltauswirkungen
der geplanten Nutzungen wurden vorwiegend Erfahrungswerte aus Planun-
gen ahnlicher Art herangezogen. Weiter wurden die Online-Angaben des
Landesamtes fir Umwelt zu Schutzgebieten, Natura 2000-Gebieten, Biotop-
kartierung und die Angaben des Landesamtes fur Denkmalpflege zu Boden-
denkmalern verwendet.

Schutzgut Mensch/Bevolkerung:
« Buro Mathias Roéper, M. Eng, Sachverstandiger fur Photovoltaik, Blend-
gutachten PVA Jedenhofen II, Projekt-ID: BGA-947 vom 26.06.2026, mit
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6.10.2

6.10.3

Berechnungen der durch die PV-Anlage einwirkenden Blendeinwirkungen
auf die Umgebung (Gebaude und Verkehrswege).

o Landratsamt Dachau, Technischer Umweltschutz, Schreiben vom
01.04.2026, mit Anmerkungen zum Erfordernis einer naheren Untersu-
chung méglicher Blendwirkungen in der Umgebung (Verkehr, Gebaude).

Schutzgut Boden:

« Wasserwirtschaftsamt Miinchen, Schreiben vom 08.04.2026, mit einem
Hinweis zum vorsorgenden Bodenschutz (Verhinderung von Anreiche-
rung von Zink).

o Landratsamt Dachau, Umweltrecht, Schreiben vom 16.04.2026, mit An-
merkungen zum Erfordernis einer Baugrunduntersuchung und eines Bo-
denschutzkonzeptes sowie mit Hinweisen zu Altlasten (keine vorhanden).

Beschreibung der geplanten Uberwachungsmafnahmen (Monitoring)

Nach § 4 c BauGB haben die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkun-
gen, die aufgrund der Durchfihrung der Bauleitplane eintreten, zu Uberwa-
chen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frih-
zeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Malinahmen zur Abhilfe
zu ergreifen.

Das genaue Konzept flr das ggf. durchzufihrende Monitoring wird im Zuge
der Umsetzung der Planung sowie im Rahmen des Durchfiihrungsvertrages
unter Mitwirkung der zustandigen Fachbehdrden erarbeitet.

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Auf einem bisher vorwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzten und in die
beiden Teilbereiche gegliederten Areal (Gesamtflache ca. 15,3 ha) im Um-
feld von Jedenhofen sollen neue Sonderbauflachen fir die Errichtung einer
Freiflachenphotovoltaikanlage mit zugehdrigen randlichen Pflanzflachen pla-
nungsrechtlich gesichert werden. Bei einer Gegenulberstellung der Auswir-
kungen der geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage zu einer alternativ mog-
lichen Beibehaltung der intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung der
Uberplanten Flachen zeigt sich, dass aufgrund der (geringen) Zunahme der
Versiegelung des Areals bei einigen Schutzgutern Umweltauswirkungen ge-
ringer bis mittlerer Erheblichkeit zu erwarten sind.

Als Ergebnis der Bewertung der Umweltauswirkungen kann festgehalten wer-
den, dass im Gegensatz zur Fortsetzung der intensiven landwirtschaftlichen
Nutzung mit der Realisierung der geplanten Freiflachenphotovoltaikanlage
eine hohere Nutzungsintensitat innerhalb des Vorhabengebietes, jedoch mit
kaum nachhaltigen Auswirkungen auf die jeweiligen Schutzgiter verbunden
ist. Durch Minderungs- und Vermeidungsmalfnahmen (wasserdurchlassige
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Belage, Versickerung Niederschlagswasser vor Ort, Extensivierung der Fla-
chen, randliche Pflanzflachen, Hohenbeschrankung, Gestaltungsvorgaben
etc.) kdnnen die Auswirkungen der geplanten Anlage auf die Umwelt auf ein
vertragliches Maf} minimiert werden.

Hinweise und nachrichtliche Ubernah-
men

Kreisbrandinspektion

Allgemeines
Nach Artikel 1 Absatz 1 Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) haben die

Gemeinden als Pflichtaufgabe, im eigenen Wirkungskreis daflr zu sorgen,
dass drohende Brand- und Explosionsgefahren beseitigt und Brande wirksam
bekampft werden (abwehrender Brandschutz) sowie ausreichend technische
Hilfe bei sonstigen Ungllcksfallen oder Notstanden im offentlichen Interesse
geleistet wird (technischer Hilfsdienst).

Nach Absatz 2 haben die Gemeinden zur Erflllung dieser Aufgaben in den
Grenzen ihrer Leistungsfahigkeit gemeindliche Feuerwehren (Art. 4 Abs. 1
BayFwG) aufzustellen, auszuriisten und zu unterhalten.

Léschwasser

Solange neben den Haupt-Komponenten der Freiflachen-PV-Anlage (Module
auf nichtbrennbaren Gestellen, Wechselrichter auf nichtbrennbaren Gestellen,
Grol3speicherbatterieanlagen, Transformatorstation fir die Netzeinspeisung)
keine weiteren Betriebsgebaude geplant sind, erfolgt die Lodschwasserversor-
gung durch die Feuerwehr Uber die nachsten geeigneten Entnahmestellen.

Fir die Wasserversorgung ist ein Ubersichtsplan zu erstellen aus dem die zur
Verfugung stehenden Loschwasserentnahmestellen, deren Leistungsfahigkeit
und Zufahrtswege zu entnehmen sind. Der Plan ist in einem geeigneten Mal}-
stab zu erstellen und fur die erleichterte Bestimmung der Entfernungen fur die
Feuerwehr mit einem geeigneten Raster (z.B. 20 m oder 100 m) zu hinterle-
gen.

Sofern auf dem Gelande weitere Betriebsgebaude errichtet werden sollen,
sind weiterflihrende Abstimmungen zur Bereitstellung von Léschwasser und
evtl. auch Ldschwasserriickhalteeinrichtungen mit der Brandschutzdienst-
stelle auf Grundlage eines dann vorzulegenden Brandschutzkonzepts zu tref-
fen. Dies gilt dann auch fir zusatzliche Ausristungsgegenstande, personliche
Schutzausristungen und Sonderléschmittel, mit denen die Feuerwehr gege-
benenfalls auszurtisten ware.
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Feuerwehrplan (DIN 14095)
Fir das Objekt ist ein Feuerwehr-Ubersichtsplan gemaR DIN 14095 in 3-fa-
cher Ausfertigung zu erstellen.

Details zum Feuerwehrplan sind abzustimmen mit:

Projekte im Landkreis Dachau - Brandschutzdienststelle im Landratsamt
Dachau

(brandschutzdienststelle@lra-dah.bayern.de)

Projekte im Stadtgebiet Dachau Vorbeugender Brandschutz Feuerwehr
Dachau

(vorbeugenderbrandschutz@dachau.de)

Fir das Objekt ist in Zusammenarbeit mit der zustéandigen Stelle eine Objek-
tinformation nach den Standards des Landkreises Dachau zu erstellen, in dem
unter anderem die Ansprechpartner und Erreichbarkeiten des Betreibers auf-
gefihrt werden.

Eventuell erforderliche Unterlagen (Leitfaden flr Feuerwehr- und Einsatz-
plane, Layout der Objektinformation im Lkr. Dachau, etc.) kénnen unter
www.landratsamt-dachau.de/brandschutzdienststelle heruntergeladen wer-
den.

Trennschalter flr die Feuerwehr:

Zur Reduzierung der Gefahren fir die Feuerwehr und fiir eine effektive Brand-
bekampfung wird dringend empfohlen, in der Nahe der Wechselrichter geeig-
nete Trennschalter fiir die Feuerwehr oder automatische Trenneinrichtungen
vorzusehen. Diese sind in geeigneter Weise zu beschriften und im Feuerwehr-
Ubersichtsplan dazustellen.

Betreiber-Hinweisschild:

Es wird empfohlen, an den Zufahrtstoren zum Gelande ein witterungsbestan-
diges Hinweisschild mit der Erreichbarkeit des Betreibers anzubringen und bei
Anderungen anzupassen.

Eisenbahnbundesamt

Aufgrund der Nahe zur Bahnstrecke Nr. 5500 Minchen—Regensburg sind die
Belange des Eisenbahnbetriebs zu bertcksichtigen. Durch die Planung und
deren Umsetzung durfen die Sicherheit und Leichtigkeit des Schienenver-
kehrs sowie die Standsicherheit und Funktionsfahigkeit der Bahnanlagen nicht
beeintrachtigt werden. Insbesondere bei Bauarbeiten und dem Einsatz von
Baumaschinen sind ausreichende Abstande zu den Bahnanlagen einzuhal-
ten. MalRnahmen zur Unterhaltung, Erneuerung, Modernisierung und bestim-
mungsgemalen Nutzung der Eisenbahninfrastruktur durfen nicht behindert
oder erschwert werden.

Von der Photovoltaikanlage durfen keine stérenden Blendwirkungen auf den
Eisenbahnverkehr ausgehen. Eine Beeintrachtigung des Schienenverkehrs
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durch Lichtreflexionen ist dauerhaft auszuschlieRen und erforderlichenfalls
durch geeignete BlendschutzmalRhahmen zu verhindern. Der entsprechende
Nachweis ist fachgutachterlich zu fihren.

Die vom gewohnlichen Eisenbahnbetrieb ausgehenden Immissionen, insbe-
sondere durch Larm, Erschutterungen, elektromagnetische Einwirkungen,
Staub und Funkenflug, sind zu berlicksichtigen bzw. zu dulden. Etwaige Nut-
zungskonflikte sind durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden.

Soweit innerhalb des Geltungsbereichs Betriebsanlagen einer Eisenbahn des
Bundes im Sinne des § 18 AEG liegen sollten, unterliegen diese der eisen-
bahnrechtlichen Fachplanungshoheit (§ 38 BauGB). Eine Uberplanung sol-
cher Flachen ist grundsatzlich erst nach einer Freistellung von Bahnbetriebs-
zwecken gemal § 23 AEG mdglich. Die Betroffenheit ist mit dem jeweiligen
Betreiber der Eisenbahninfrastruktur abzustimmen.

Hinweis zu Bahnanlagen

Durch Planung, Errichtung und Betrieb der Photovoltaikanlage durfen die Si-
cherheit und der ordnungsgemale Betrieb der benachbarten Bahnanlagen
einschlie8lich Wartung, Instandhaltung, Umbau und Erweiterung nicht beein-
trachtigt werden. Insbesondere sind Blendwirkungen und Reflexionen gegen-
Uber dem Bahnbetrieb auszuschlie®en; erforderlichenfalls sind geeignete Ab-
schirmmallnahmen vorzusehen. Auswirkungen des Bahnbetriebs, insbeson-
dere durch Larm, Erschitterungen, Staub, Funkenflug, Abrieb, elektromagne-
tische Einwirkungen oder Verschattung, sind zu dulden. Das Betreten bzw.
Befahren des Bahnbetriebsgelandes sowie Ablagerungen oder sonstige Be-
eintrachtigungen des Gleisbereichs sind unzulassig. Sofern Bahngrund in An-
spruch genommen oder Leitungs- bzw. sonstige Kreuzungen mit Bahnanla-
gen erforderlich werden, sind hierfir gesonderte Kreuzungs- bzw. Gestat-
tungsvereinbarungen mit der Deutschen Bahn abzuschlieRen.
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8. Stadtebauliche Statistik

Flache Gesamter Geltungsbereich
in ha in %
Baugebiete 15,27 97,5
- Sondergebiet SOee (Teilbereich ,1%) 8,47 541
- Sondergebiet SOeke (Teilbereich ,2%) 6,80 434
Verkehrsflachen 0,39 2,5
- Landwirtschaftsweg (Teilbereich ,1%) 0,26 1,7
- Landwirtschaftsweg (Teilbereich ,2%) 0,13 0,8
Gesamtflache 15,66 100,0
Aufgestellt:

Kyssing, 22.10.2026

ARNOLD CONSULT AG

Arnold Consult AG N:\2. Kissing\2024\1-24-514\05_Planung\02_Entwurf\VBP_Solarpark_Jedenhofen_II_Begriindung_Entwurf_20261022.docx
BahnhofstraRe 141, 86438 Kissing



	B E G R Ü N D U N G
	1. Anlass für die Planung
	2. Beschreibung des Vorhabengebietes
	2.1 Lage und Geltungsbereich
	2.2 Größe, Eigentumsverhältnisse
	2.3 Topographie und Vegetation
	2.4 Geologie, Hydrologie und Altlasten

	3. Planungsrechtliche Ausgangssituation
	3.1 Regional- und Landesplanung
	3.2 Darstellung im Flächennutzungsplan
	3.3 Bauplanungsrechtliche Situation, rechtsverbindliche Bebauungspläne
	3.4 Umliegende Strukturen und Nutzungen

	4. Ziele der Planung
	4.1 Plankonzept
	4.2 Art der baulichen Nutzung
	4.3 Maß der baulichen Nutzung
	4.4 Begründung weiterer Festsetzungen
	4.5 Grünordnung, Freiflächen
	4.6 Immissionsschutz
	4.7 Verkehrliche Erschließung

	5. Ver- und Entsorgung
	5.1 Wasserversorgung, Abwasserentsorgung
	5.2 Oberflächen- und Niederschlagswasserbeseitigung
	5.3 Elektroenergie
	5.4 Fernmeldeanlagen
	5.5 Abfallbeseitigung

	6. Umweltbericht
	6.1 Inhalte und Ziele der Planung (Kurzdarstellung)
	6.2 Umweltziele für das Vorhabengebiet und deren Berücksichtigung
	6.3 Beschreibung und Bewertung der ermittelten Umweltauswirkungen
	6.3.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes
	6.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung und Nichtdurchführung der Planung

	6.4 Beschreibung der baubedingten und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens
	6.4.1 Baubedingte Auswirkungen
	6.4.2 Betriebsbedingte Auswirkungen

	6.5 Kumulative Auswirkungen
	6.5.1 Kumulative Effekte der Umweltauswirkungen
	6.5.2 Kumulationswirkung mit anderen Vorhaben und Plänen
	6.5.3 Beschreibung von erheblichen, nachteiligen Auswirkungen, die bei schweren Unfällen oder Katastrophen zu erwarten sind

	6.6 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung
	6.7 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
	6.7.1 Vermeidungsmaßnahmen bezogen auf die einzelnen Schutzgüter
	6.7.2 Naturschutz (naturschutzfachlicher Ausgleich)

	6.8 Artenschutzrechtliche Beurteilung
	6.9 Planungsalternativen
	6.10 Zusätzliche Angaben
	6.10.1 Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und Kenntnislücken
	6.10.2 Beschreibung der geplanten Überwachungsmaßnahmen (Monitoring)
	6.10.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung


	7. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen
	8. Städtebauliche Statistik

